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Orr sbgelsulene Lelcbäflsjabs brachte trotz tler last äurchweg Illr cien kieroerkaul ungünlttgen Aitterungr- 
Verhältnisse einen weiter stark ansteigenden kierabsatz. der uns in die Lage versetzt, unseren Aktionären nach acht­
jähriger Unterbrechung endlich wieder eine angemessene Verzinsung ihres Aktienkapitals zu bieten.

Die gründe für diese Angleichung des Lierausstoßes der westdeutschen gebiete an die mittet- und ostdeutschen 
Verkaufsziffern sind zunächst in der weiter verbesserten Kaufkraft der breiten Verbraucher-schichten zu suchen, hervor­
gerufen durch die erhöhte keanspruchung unserer heimischen klirtschaft infolge der klestbefestigung. hauptsächlich 
jedoch hat die mengenmäßig schlechte klein- und Obsternte des vergangenen Jahres und die daraus folgernde starke 
Erhöhung der kleinpreise vor allem in dem rheinhessischen Hinterland eine Rückwanderung der zum klein abge­
wanderten Konsumenten zum hier verursacht. Nach über zehnjähriger Unterbrechung sind endlich die Ausschankpreise 
für Vier und klein in das natürliche und wirtschaftlich richtige Verhältnis zueinander gekommen.

besonders erfreulich hat sich unser Flaschenbierverkauf und der Absatz am Platz Mainz selbst durch die weiter 
zunehmende beliebtheit unserer biere gehoben, vabei darf jedoch nicht übersehen werden, daß unser letzter Jahres- 
verkauf immer noch um fast 40°/° unter unserem höchsten Uachkriegsaussloß des Jahres 1929 liegt.

Auch unsere Nebenbetriebe haben wieder gut gearbeitet. Insbesondere hat unsere Sauerstoffabteilung» die be­
kanntlich im vergangenen Jahr in ihrer Leistungsfähigkeit verdoppelt wurde, einen entsprechend hohen Anteil zu 
unserem Iahresgewinn beigetragen.

ver gersteneinkauf vollzog sich dieses Jahr infolge kriegswirtschaftlicher Eingriffe langsamer als im Vorjahr, 
so daß wir bis jetzt entsprechend der uns gewährten Zuteilung erst mit ungefähr der Hälfte unseres öedarfes gedeckt sind. 
klir hotten jedoch, daß den besonderen belangen der westdeutschen gebiete wenigstens soweit Rechnung getragen wird, 
daß wir den in unserer alten Kundschaft eintretenden bedarf auch im kommenden Jahr wieder voll befriedigen können.

Unser bedarf an Hopfen wurde aus der vorzüglichen Ernte dieses Jahres mit erstklassigen Oualitäten einge­
deckt, die preise erscheinen jedoch in manchen Oualitäten unberechtigt hoch.


